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Was bietet die Auswahl bewährter 
Methoden, Materialien und Praxis- 
Beispiele?
Eine gesundheitskompetente Organisation ge-
währleistet, dass Einrichtungen der Gesund-
heitsversorgung ihre Strukturen, Prozesse, In-
formationsmaterialien und Kommunikation so 
gestalten, dass Menschen mit unterschiedlichen 
Wissens- und Kompetenzniveaus ihre gesund-
heitliche Situation besser verstehen, selbstbe-
stimmte Entscheidungen für sich und andere 
treffen und sich im Gesundheitssystem sicher 
zurechtfinden können.

Zur Stärkung der organisationalen Gesundheits-
kompetenz in Einrichtungen der Gesundheitsver-
sorgung wurden in den vergangenen Jahren im 
deutschsprachigen Raum verschiedene praxis-
taugliche Material- und Methodensammlungen 
sowie Selbstbewertungsinstrumente erstellt. 
Diese Arbeiten aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz werden hier gebündelt und zur Ver-
fügung gestellt. 

Die in der Sammlung enthaltenen Materialien 
und Methoden sind kostenfrei und richten sich 
an (Gesundheits-)Fachpersonen und Entschei-
dungsträger*innen aus dem Gesundheitswe-
sen, die ihre Einrichtungen in Richtung einer ge-
sundheitskompetenten Organisation entwickeln 
möchten. Sie bietet eine Auswahl an praxisna-
hen Tools, die dabei helfen, gezielte Maßnahmen 
zu ergreifen, diese in den Alltag zu integrieren 
und den Nutzen für Patient*innen, Klient*innen, 
Angehörige und Mitarbeitende zu maximieren. 
Mit klaren Anleitungen und bewährten Methoden 
sowie Materialien unterstützt diese Sammlung 
die Umsetzung des Konzepts der organisationa-
len Gesundheitskompetenz und kann zur nach-
haltigen Verbesserung der Gesundheitsversor-
gung beitragen.

Die in der Sammlung zusammengestellten Me-
thoden und Materialien sind gemeinsam mit 
Gesundheitsfachpersonen aus Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung entwickelt worden, 
bereits empirisch geprüft und werden in regel-
mäßigen Abständen durch die Autor*innen aktu-
alisiert. Dabei handelt es sich um eine von den 
Autor*innen getroffene Auswahl, die kein voll-
ständiges Abbild aller existierenden Methoden 
darstellt. Wir laden dazu ein, auf mögliche Er-
gänzungen hinzuweisen, um die Sammlung kon-
tinuierlich aktuell zu halten und zu verbessern.

Die Inhalte dienen als Orientierungshilfe und 
können bei Anwendung eine wertvolle Ressource 
darstellen, um die organisationale Gesundheits-
kompetenz in Einrichtungen der Gesundheits-
versorgung zu verbessern. Dadurch tragen sie 
unter anderem zur Steigerung der Zufriedenheit 
und Sicherheit von Patient*innen, Klient*innen, 
Angehörigen und Mitarbeitenden sowie zur Ver-
sorgungsqualität bei.

Weitere Informationen und Ressourcen zur För-
derung der Gesundheitskompetenz und der or-
ganisationalen Gesundheitskompetenz finden 
sich auf der Webseite des Deutschen Netzwerks 
Gesundheitskompetenz (DNGK) unter https://
dngk.de/, sowie im Fachbereich „Organisatio-
nale Gesundheitskompetenz“ des DNGK unter 
https://dngk.de/ogk-organisationale-gesund-
heitskompetenz/.

https://dngk.de/
https://dngk.de/
https://dngk.de/ogk-organisationale-gesundheitskompetenz/
https://dngk.de/ogk-organisationale-gesundheitskompetenz/
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Informationen zur besseren Lesbarkeit

Begriff Erklärung

Actions Guide Handlungsanleitung, die Strategien und Empfehlungen sowie prak-
tische Unterstützung bietet, um effektive Maßnahmen (z. B. für 
Stärkung der Gesundheitskompetenz) zu planen und umzusetzen.

DACH-Raum Bezeichnet die geografische und kulturelle Region, die die deutsch-
sprachigen Länder Deutschland (D), Österreich (A) und die Schweiz 
(CH) umfasst.

DNGK Deutsches Netzwerk Gesundheitskompetenz e. V.

Einrichtungen der  
Gesundheitsversorgung

Organisationen, die Dienstleistungen im Bereich des Gesundheits-
wesens anbieten. Dazu gehören Krankenhäuser, Arztpraxen, Ein-
richtungen der Pflege und Eingliederungshilfe sowie Einrichtungen, 
die medizinische Betreuung, Prävention, Pflegeleistungen, Selbst-
hilfe oder Leistungen der Sozialversicherung usw. bereitstellen.

EwiKo Entwicklung der Gesundheitskompetenz in Einrichtungen der Ge-
sundheitsversorgung (Kooperationsprojekt der AOK PLUS und der 
Hochschule Fulda)

FB OGK Fachbereich „Organisationale Gesundheitskompetenz“ im „Deut-
schen Netzwerk Gesundheitskompetenz“ (DNGK)

Gesundheitsfachpersonen Praktiker*innen, Leitungspersonen, Fachkräfte, Mitarbeitende im 
Gesundheitswesen (u. a. pflegerisches oder medizinisches Perso-
nal, Beauftragte für Qualitätsmanagement, Beauftragte für Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement, Therapeut*innen, Apotheker*in-
nen, Sozialarbeiter*innen, Mitarbeitende am Informationsschalter 
usw.).

Gesundheitskompetente 
Organisation (GKO)

Gesundheitskompetente Organisationen unterstützen ihre Pati-
ent*innen, Klient*innen, Angehörige sowie Mitarbeitende im Um-
gang mit Gesundheitsinformationen, in der Kommunikation zu 
gesundheitsrelevanten Fragestellungen und bieten verständliche 
Materialien zur Gesundheit an.

Gesundheitskompetenz 
(GK)

Kompetenter Umgang mit Gesundheitsinformationen; umfasst das 
Wissen, die Motivation und die Fähigkeit von Personen, Gesund-
heitsinformationen zu finden, zu verstehen, zu bewerten und an-
zuwenden (Sørensen et al. 2012).
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Health-in-All-Policies 
(HiAP)

Gesundheit in allen Politikfeldern. Eine von der World Health Or-
ganisation (WHO) verfolgte Strategie, die ressort- und politikfeld-
übergreifende Zusammenarbeit im Sinne einer Gesundheit als ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe, verfolgt.

Klient*innen (s. auch 
Patient*innen)

Patient*innen im Krankenhaus, Bewohner*innen in einer (Alten)
Pflegeeinrichtung oder Menschen mit Behinderung, die in einer 
Einrichtung für Menschen mit Behinderung leben oder arbeiten.

Maßnahmen Anwendung und Durchführung von mindestens einem Tool/Werk-
zeug zur Stärkung der Gesundheitskompetenz.

OHL-Self-AsseT Organizational Health Literacy Self-Assessment Tool in Primary 
Care (Selbstcheck Gesundheitskompetente Organisation)

Organisationale Gesund-
heitskompetenz (OGK)

Beschreibt, wie Organisationen (z. B. ambulante und stationäre 
Einrichtungen) Patient*innen, Klient*innen und Mitarbeitende da-
rin unterstützen, Gesundheitsinformationen und Dienstleistungen 
zu finden, zu verstehen zu bewerten und anzuwenden, um ge-
sundheitliche Entscheidungen treffen zu können.

ÖPGK Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz

Selbstbewertungs
instrument (Selbstcheck)

Dient der Erfassung der (organisationalen) Gesundheitskompetenz 
in Einrichtungen der Gesundheitsversorgung, um Bedarfe zur Stär-
kung der Gesundheitskompetenz aufzudecken.

Tool/Werkzeuge Konzepte, Methoden und (Kommunikations- und Gesprächs-)Tech-
niken, die in Form von Anleitungen, Handreichungen, Informati-
onsmaterialien und Checklisten aufbereitet sind und in der Praxis 
Anwendung finden, um die Gesundheitskompetenz zu stärken.

Toolbox/Werkzeugkiste Stellt eine Auswahl an Tools/Werkzeugen zur Stärkung der Gesund-
heitskompetenz bereit.

WKGKKO-I Selbstbewertungs-Instrument zum Wiener Konzept Gesundheits-
kompetenter Krankenbehandlungsorganisationen

ZGK Zentrum für Gesundheitskompetenz (Careum, Schweiz)
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Deutsches Netzwerk Gesundheitskompetenz e. V.  
(DNGK)	

Das DNGK ist ein interdisziplinärer, gemeinnüt-
ziger Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, das 
öffentliche Gesundheitswesen und die Wissen-
schaft durch Erforschen, Entwickeln, Anwen-
den und Verbreiten von Konzepten, Methoden 
und Maßnahmen zur Stärkung der Gesund-
heitskompetenz zu fördern. Dazu setzt das 
DNGK an verschiedenen Stellen an und be-
schäftigt sich in acht Fachbereichen u. a. mit 
der organisationalen Gesundheitskompetenz 
(OGK), barrierefreier Gesundheitskommunika-
tion, Fehl- und Desinformation, der Rolle der 
Gesundheitsberufe und der Kunst, aber auch 
mit pädagogischen Fragen, Erfahrungsberich-
ten und der Nachwuchsförderung.

Der Fachbereich „Organisationale Gesundheits-
kompetenz“ (FB OGK) im „Deutschen Netzwerk 
Gesundheitskompetenz“ (DNGK e. V.) ist eine 

Gruppe bestehend aus Mitgliedern aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz, die sich mit 
dem Konzept der OGK beschäftigt. Die Mit-
glieder kommen aus verschiedenen Bereichen 
(Wissenschaft, Stiftungen, Einrichtungen der 
Gesundheitsversorgung, gemeinnützigen Or-
ganisationen und Vereinen). Ziel des FB OGK 
ist, das Konzept der OGK in und mit der Pra-
xis (u. a. Gesundheitsversorgung) gemeinsam 
zu diskutieren sowie bestehende Maßnahmen 
zur Förderung der OGK und professionellen Ge-
sundheitskompetenz im DACH-Raum zu bün-
deln, zu vernetzen und bekannt zu machen. 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz  
(ÖPGK)

Gesundheitskompetenz trägt wesentlich zur 
Gesundheit und gesundheitlichen Chancenge-
rechtigkeit der Bevölkerung bei. Die Stärkung 
dieser ist daher ein wichtiges Gesundheitsziel 
und ein Eckpunkt der Gesundheitsreform in Ös-
terreich. Die Österreichische Plattform Gesund-
heitskompetenz (ÖPGK) unterstützt die Umset-
zung dieses Ziels unter Berücksichtigung des 
Health-in-All-Policies-Ansatzes. Die Ergebnisse 
der ersten Österreichischen Gesundheitskom-
petenzerhebung 2011 waren ausschlaggebend 

dafür, dass der Stärkung der Gesundheitskom-
petenz eines der zehn Gesundheitsziele gewid-
met und die Einrichtung der Österreichischen 
Plattform Gesundheitskompetenz beschlossen 
wurde. Die ÖPGK koordiniert, unterstützt und 
entwickelt die Umsetzung des Gesundheitsziels 
3 „Die Gesundheitskompetenz der Bevölkerung 
stärken“. Um die Zielsetzungen des Gesund-
heitsziels 3 zu unterstützen, übernimmt die 
ÖPGK folgende Aufgaben:

Wer sind wir?

info@dngk.de 

www.dngk.de
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• �Langfristige Entwicklung und Etablierung der 
Gesundheitskompetenz in Österreich unter-
stützen

• �Vernetzung, Zusammenarbeit, Erfahrungs-
austausch und gemeinsames Lernen fördern

• �Maßnahmen zwischen Politik- und Gesell-
schaftsbereichen ermöglichen und abstimmen

• �Gemeinsames Verständnis entwickeln, Wis-
sen verbreiten und Innovation ermöglichen

• �Monitoring und Berichterstattung aufbauen, 
Transparenz und Qualität entwickeln

Die direkte Zielgruppe der ÖPGK sind Perso-
nen und Organisationen, die in den Bereichen 
Gesundheitsförderung, Prävention und Versor-
gung tätig sind. Für diese bietet die ÖPGK In-
formationen sowie Trainings an und stellt ihnen 
Tools zur Verfügung, die in der Stärkung der 
Gesundheitskompetenz einer Vielzahl von Kli-
ent*innen, Patient*innen und Nutzenden – als 

indirekter Zielgruppe – zum Einsatz kommen. 
Die ÖPGK arbeitet an fünf Schwerpunkten:

• Gute Gesundheitsinformation Österreich
• Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem
• �Rahmenbedingungen in Organisationen und 

Settings
• Bürger- und Patientenempowerment
• Messung der Gesundheitskompetenz

Die Arbeitsgruppen der jeweiligen Schwer-
punkte entwickeln konkrete Strategiekonzepte 
und praxistaugliche Tools zur Verbesserung der 
Gesundheitskompetenz.

Careum Stiftung: Zentrum für  
Gesundheitskompetenz	

Careum ist eine gemeinnützige Stiftung mit 
Sitz in Zürich, Schweiz. Zu Careum gehören 
der Careum Verlag und das Zentrum für Ge-
sundheitskompetenz sowie die Tochtergesell-
schaften Careum Bildungszentrum, Careum 
Hochschule Gesundheit (Departement Ge-
sundheit der Kalaidos Fachhochschule), Ca-
reum Weiterbildung und Edubase. Gemeinsam 
setzen wir uns für die Aus- und Weiterbildung 
der Gesundheitsfachpersonen von heute und 
morgen ein. Mit dem Zentrum für Gesund-
heitskompetenz (ZGK) möchte Careum das 
Thema Gesundheitskompetenz wegweisend, 
maßgebend und am Puls der Zeit vorantrei-
ben, weiterentwickeln, Orientierung schaffen 
und Entscheidungen im Gesundheits- und So-

zialwesen aktiv mitgestalten. Das Zentrum für 
Gesundheitskompetenz agiert dabei an der 
Schnittstelle zwischen Forschung, Praxis und 
Policy, ist in zahlreichen nationalen und inter-
nationalen Gremien aktiv und engagiert sich in 
der Fort- und Weiterbildung zur Stärkung von 
Gesundheitskompetenz auf unterschiedlichen 
Ebenen (Individuen, Fachpersonen, Communi-
ty/Netzwerk, Organisationen und System).

oepgk@goeg.at

https://oepgk.at/

gesundheitskompetenz@ 
careum.ch

https://careum.ch/bereiche/ 
gesundheitskompetenz 

https://oepgk.at/
https://careum.ch/bereiche/gesundheitskompetenz
https://careum.ch/bereiche/gesundheitskompetenz
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https://www.zh.ch/de/gesundheit/praevention-und-gesundheitsfoerderung/gesundheitskompetenz/gesundheitskompetente-organisationen.html#658263577  
https://gesundheitsfoerderung.ch/praevention-in-der-gesundheitsversorgung/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/projekt-selbstcheck-gesundheitskompetente-organisation
https://gesundheitsfoerderung.ch/praevention-in-der-gesundheitsversorgung/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/projekt-selbstcheck-gesundheitskompetente-organisation
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Anmerkung: Eigene Darstellung

Methoden- und Materialsammlungen / Toolboxen Land Autor*innen

Building Health Literate Organizations: 
A Guidebook
Link: https://dfwhcfoundation.org/wp-content/uploads/ 
2018/10/Building-Health-Literate-Organizations.pdf

USA Abrams et al. 
(2014)

AHRQ Health Literacy Universal Precautions Toolkit 
Link: https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/
precautions/index.html

USA Brega et al. 
(2015)

Guide to Implement the AHRQ Health Literacy Universal 
Precautions Toolkit 
Link: https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/
precautions/guide/index.html

USA Cifuentes et al. 
(2015)

Self-Assessment Tool to Promote Organizational Health 
Literacy in Primary Care Settings  
in Switzerland. 
Link: https://www.mdpi.com/1660-4601/17/24/9497

Schweiz De Gani et al. 
(2020)

WHO Action Network on Measuring Population and 
Organizational Health Literacy (M-POHL) OHL Prima-
ry Health Care Tool (OHL-PHC) and OHL Hospital Tool 
(OHL-Hos)
Link: https://m-pohl.net/AboutOHL

Europäisches 
M-POHL-Netz-
werk

International Co-
ordination Center 
(ICC) of M-POHL  
and its Projects

The Ophelia Manual. The Optimising Health Literacy 
and Access (Ophelia) Process to Plan and Implement 
National Health Literacy Demonstration Projects
Link: https://healthliteracydevelopment.com/

Australien Osborne et al. 
(2021)

The Health Literacy Environment of Hospitals and 
Health Centers
Link: https://eric.ed.gov/?id=ED508596

USA Rudd und Ander-
son (2006)

HeLLO Tas! Toolkit: A Toolkit for Health Literacy Lear-
ning Organizations
Link: https://www.hellotas.org.au/

Tasmanien TasCOSS (2022)

The Organisational Health Literacy Responsiveness 
(Org-HLR) Self-Assessment Guide 
Link: https://bmchealthservres.biomedcentral.com/ar-
ticles/10.1186/s12913-018-3499-6

Australien Trezona et al. 
(2016)

Englischsprachige Methodensammlungen
(Version 1.0, Stand: 31.03.2025)

https://dfwhcfoundation.org/wp-content/uploads/2018/10/Building-Health-Literate-Organizations.pdf
https://dfwhcfoundation.org/wp-content/uploads/2018/10/Building-Health-Literate-Organizations.pdf
https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/precautions/index.html
https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/precautions/index.html
https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/precautions/guide/index.html
https://www.ahrq.gov/health-literacy/improve/precautions/guide/index.html
https://www.mdpi.com/1660-4601/17/24/9497
https://m-pohl.net/AboutOHL
https://healthliteracydevelopment.com/
https://eric.ed.gov/?id=ED508596
https://www.hellotas.org.au/
https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-018-3499-6
https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-018-3499-6
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